
Die Kirchenfenster 
 

Die Kirchenfenster nach Entwürfen des Kunstmalers Rieder in Schwaz lieferte die 

Glasmalerei und Mosaikanstalt in Innsbruck.  

 

Die Fenster zeigen vorne rechts beginnend im Uhrzeigersinn:  

St. Gabriel, St. Raffael, gestiftet von Msg. Josef Grinner.  

Die weiteren Bilder zeigen Ereignisse aus dem Leben des Hl. Johannes des 

Täufers:  

Die Geburt des Hl. Johannes, gestiftet von Maria Abfalter und Anna Egger, 

Kandler. 

Die Jugend des Hl. Johannes, gestiftet von Hans Sporer. 

Der Hl. Johannes in der Wüste, gestiftet von Hans Romani. 

Die Enthauptung des Hl. Johannes, gestiftet von Michael Egger-Riedmüller,  

Kandlerbauer. 

 

Das Fenster links vom Eingang wurde als Erinnerung an die Opfer des Ersten 

Weltkrieges vom Krieger- und Schützenbund Fritzens gestiftet und zeigt über der 

Inschrift: „Zur Erinnerung an den für sein Vaterland „gestorbenen“ Kaiser Karl 

und alle Gefallenen“ eine Soldatengruppe, in deren Mitte der letzte Kaiser von 

Österreich, Karl I. in Generalsuniform zu sehen ist. 

 

Die Kleine Hl. Theresia, gestiftet von Hilde Bunzl, die auch das große Rundfenster 

über dem Eingang gestiftet hat. 

 

Maria von der immerwährenden Hilfe, gestiftet von Maria Gschleiner, 

Leachnerbäuerin. 

 

St. Michael, gestiftet von Marianne Niederholzer. 

Die kleine Kreuzrosette rechts vom Eingang stiftete die Glasmalereianstalt 

Innsbruck. 

 

Jedes Fenster kostete 500,-- Schilling (ein Arbeiter hatte einen durchschnittlichen 

Stundenlohn von 50 Groschen). Die Nebenspesen von zusammen 525,-- Schilling 

trug der Kirchenbauverein.  

 

Neben den zahlreichen Spendern, sie sind in der Kirchenbauchronik von Josef 

Roitner einzeln angeführt, erbrachte die Gemeinde unter Bürgermeister Jakob 

Zimmermann folgende Leistungen: 

Für den 1927 gegründeten Kirchenbaufond 

mit Beschluss vom 23. Februar 1930 S   4.000,00  

BM. Zimmermann erbrachte durch weitere Bemühungen       S   2.851,27                  

Bau- und Nutzholz im Werte von           S   1.151,00               

Verkauf eines Gemeindewaldes           S   6.000,00              

Für die neuen Glocken            S   3.000,00 

Für das große Kruzifix            S    300,00 

        

Die Gesamtleistungen der Gemeinde betrugen        S 17.302,27 

   


